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Beilage zu Nr . 187 der Karlsruher Zeitung.
. - — -

Sonntag , TV. August 18 SL.

2 .279. (4) 1. Köln .

Französische Nord - Eisenbahn.
Debit direkter Fahrbilletevon Köln nach London über Calais ,

so wie auch von Köln nach London und retonr bis Köln.
Die Ueberfahrt zwischen Calais und Dover erfolgt in 1 '/a Stunde.

Abfahrt von LSI » um 6 . 4L und um 10 Uhr Morgens, Ankunft in I - onckom um 7. SO
Morgens .

Abfahrt von ILSI » um 11 . 30 Abends nach Ankunft des Schnellzugs von Berlin und Leipzig,Ankunft in um 4 . 30 Morgens .
Das Reisegepäck wird zu Köln direkt bis Calais eingeschrieben , und zollrevisionsfrei bei demDurchgang durch Belgien und Frankreich abgefertigt.

Preise der Einzelfahrt 1 . Klasse 80 Frs. 35 Cs. — ' 2 . Klasse 59 Frs . 55 Cs .
,, der Doppelsahrt von Köln nach London und zurück 1 . Kl. 135 Frs .20 Cs. — 2 Kl . 100 Frs. 90 Cs.

Bei Lösung dieser direkte » Doppel - Billete , welche für die Rückreise nach Köln bis in¬klusive den 30 . September 183t giftig sind , gewinnen die Reisenden das Anrecht auf 30 °/gPreis -Ermäßigung auf der französischen Nordbahn, wenn sie die Tour zurück über Parisnehmen wollen . In diesem Falle bedarf es nur einer Nachzahlungzu Calais von 40 FrS . für die 1 . und30 Frs. für die 2. Klaffe , um zwei Reise -Billete von Calais bis Paris und von Paris bis Quievrain(belgische Gränze via Brüssel) zu erlangen.
Der Billet -Verkauf erfolgt Lu Köln von der Bahnhofs- Erpedition der Rheinischen Eisenbahn und

durch die Agentur der französischen Nordbahn, TrankgaffeNr . 10 . — Zu Koblenz , Mainz . Wies¬baden, Mannheim und Straßburg von den Agenturen der Rheinischen ( Kölnischen ) Dampfschiff¬fahrts- Gesellschaft.
"d

Französische Nordbahn.
Lille und London

in 8stündiger Eilfahrt über Calais und Dover .Preise der Plätze für die Hin - und Rückfahrt: l . Klasse : 63 Fr .,II Klasse : 3V Fr.Das Billet ist gültig bis zum 30. September 1851 und gestattet die Reise auch mitallen gewöhnlichen Zügen.
Die Abfahrt von Lille resp . von London erfolgt täglich zu einer nicht regelmäßig wiederkeh¬renden, von den Fluth- Verhältniffen zur See abhängigenZeit, welche durch die besonderen diesfallflgenAnkündigungenmonatlich für jeden Tag vorausbestimmtwird.Beim Eintreffen des Ertrazuges in Calais finden die Reisenden ein zur sofortigen Abfahrt bereitstehendes Dampfboot und bei Ankunft desselben in Dover einen Spezialzug zu ihrer Aufnahme undWeiterbeförderung nach London vor. Zn eben der Weise erfolgt die Rückreise .Diese Züge find besonders den Reisenden zu empfehlen , welche zu Lille übernachten und dannzur Tageszeit die Ueberfahrt nach London unternehmen wollen . Die diesfallsigen besonderen An¬kündigungen ertheilen die in der vorhergehenden Bekanntmachung namhaft gemachten Agenturen undDebitsstellen.
Mit den Extrazügen werden übrigens von Lille aus auch Passagiere befördert , welche direkte ein¬fache oder Doppel-Billette von Köln nach London und retour gelöst haben.
2. 124 . (6)3. Nr . 1169. Karlsruhe .

für den Meder- und Mittelrhein.

Düsseldorfer Gesellschaft.Vom 15 . April an fahren die Schiffe :von Mannheim täglich 5V- Uhr Morgens in einem Tage nach Köln -Düsseldorf , und um3V» Uhr Nachmittags nach Mainz nach Ankunft des ersten Zuges von Haltin gen .Jeden Montag , Mittwoch, Donnerstag und Samstag 5 >ft Uhr Morgens in 36 Stunden nach Rot¬terdam und Montags und Donnerstags im Anschluß an die englischen Boote von Rotterdam nachLondon.
Näheres bei diesseitiger Expedition.

Karlsruhe, den 15 . April 1851 .
Großh. -ad. Post - und Eisenbahnamt.

. v . Kleudgen . vät . Dambacher .
2 .278. (6)2. M annh ei m , H av rc u nd New - Iork . -

Die Hoffnung ,
konzessionirte deutsche Eureaur für

rn
Mannheim , Havre H Ncw-Hork.Die Vorth eile meiner retzelmöHttzen Kahrlen von hier «her Havre nach-irro»Hvr ? sind hinlänglich durch die vielen von Auswanderern veröffentlichtenZufrieden -

mtserklärungen bekannt . — Jede Auskunft wird , wie hier, so auch auf meinen eigenen«nrea«k in Havre nnv Hlerv -^ vrh v»ei»en Neidenden nnenigeVVVich eriheiVi.7° Die Ueberfahrtsverträge können bei mir und meinen bekannten Agenten zu den hiüitz»»kV Preisen abgeschlossen werden.
Mannheim , Havre und Rew - Iork , im Mai 1851.

T . M . DZÄeseN »., Zum Abschluß von Schifffahrtsverträgen empfiehlt sich BieVeseVV , Bnchhänd-"r in Karlsruhe .

Die regelmäßige Pokschiffs-Linie
2,441 . (8) 1. zwischen

— ^London 8L
ksteht aus 16 großen Dreimastern, eleganten , gekupftrtcn , fchnellsegelnden , amerikanischen Schiffen ,« d erpepirt jede Woche das ganze Jahr hindurch eines derselbe » :am 2i . August von London Cornelius Grinnell 1200 Tonnen, Abfahrt von Mannheim 9. August," 28- „ „ ,, London , 1200 „ „ „ „ 23.» 6. Sept . „ ,, Hendrik Hudson , 1000 „ ,, ,, „ 30. „„ „ „ Margaret Evans 1000 „ „ „ „ 6. Sept .L Allen Auswanderern, welche sich dieser anerkannten soliden Linie bedienen wollen, werden die billig-Preise und vortheilhaftesten Bedingungen gewährt ; eine jede Expedition wird durch einen zuver -, ,.
'" 9en Kondukteur dis London begleitet, und werden die Auswanderer von der Ankunft in London bis»ur Abfahrt frei logirt und beköstigt.

Einschreibungen können jederzeit bei den Unterzeichneten oder deren Agenten gemacht werden .G. H. Pavcksen , S . NesiVer 8L ILvrap.Spezialagent in Mannheim ,in Mainz . Hauptagentcn für Baden , undderen Agenten :
Melchior Droll in Oberkirch . I . Kästner in Rastatt .Emil Eiehne in Karlsruhe . Jos . Retter in Bühl .A . Kuhn in Pforzheim . I . Rumpf zur Rose in Hornberg .C . F . Hilger in Baden . Tob . Schettger in Haßlach .Oberlehrer Holzmann in Tryberg . L. Schweiß in Offenbnrg .T . H . Fritz in Gernsbach . Gottl . Stählin in Wolfach .Chr istian Lang in Durlach . _ _

^
Spezial-Agentur

der 16 regelmäßigen Postschiffe zwischen Havre und New -Bork .Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffe finden das ganze Jahr hindurch am 3 . , 10 ., 18 .und 28 . eines jeden Monats statt.Die im Monat August abfahrenden Postschiffe find :am 18 . August Postschiff Baltimore , Kapitän Coun , 800 Tonnen,„ 26. „ „ Bavaria , „ Anthony , 1000 „Unsere Auswanderer werden durch zuverlässige Kondukteure bis Havre begleitet .
Spezialagentur der 16 regelmäßigen Postschiffe

. zwischen Havre und New -N »rk :

in Mainz und Havre .Nähere Auskunft ertheilen unsere Agenten :
Herr ^ niinÄ Reihendörfer , Hauptagent in Karlsruhe ,„ Maximilian Eisig in Öestringen , Herr PH . Zimmermann in Heidelberg ,Wilhelm Mörstadt in Lahr im Breisg . , „ PH . Jak . Zopf in Rastatt ,Herren Aug . Nngercr L- Komp . in Pforzheim ,Herr A . Martin in Bühl ,

„ LouiS KrareS in Freiburg im Breisg . ,„ Leop . S . Benario in Wcrtheim a ./M . ,
„ M . F . Mainhardt in Erünsfeld bei

Gerlachsheim ,
„ Peter Mainhard in Bischofsheim a ./T <

F . I . Steincuck in Achern ,M . Wintercr in Ettenheim ,Ioh . Viccellio in Ke >» ingen ,Jul . Hcinsheimer in Eppingen ,Karl KrauS in Waldshut ,CH. Fischer , Salzmannsgaffe 9 in Straß¬burg .G . Claasen , Inspektor der kölnischen Dampfschifffahrts - Gesellschaft in Mannheim .

Nheinischr Dampfschifffahrt.
Kölnische Gesellschaft.

Tägliche Abfahrten vom 1 . Mai an :Von Karlsruhe nach Köln in 1 Tag , mit dem 1 . Zug 5 Uhr M . über Frankfurt nach Castel ,im Anschluß an das von da um 12 ^ Uhr Mittags nach Köln abgehende Boot , in Köln an dieZüge Abends 10 Uhr nach Berlin , Nachts 11 >ft Uhr nach Paris , Belgien ( London ) ;von Mannheim nach Köln 6 Uhr Morgens , andern Morgens 7 Uhr von da nach Arnheim - Am¬sterdam ;
von Mannheim nach Mainz 6'/» Uhr Nachmittags, im Anschluß an den li . Zug von Haltingen -Basel ;
von Köln nach Mannheim in 1 Tag 4 Uhr Morgens ;» " » ,, 9 Uhr Abends , im Anschluß an den andern Nachmittags60, Uhr von danach Karl sruhe abgehcnden Zug .

' ^ *
2 .413 . (3)2/ Nr . 24,379 . Lörrach . (Straf -er kenn tu iß .) Da fich Soldat Georg FriedrichHerzog von Grenzach auf die öffentliche Auffor¬derung vom 4 . v . M ., Nr . 17,90l , nicht gestellt hat ,so wird derselbe nunmehr seines Staatsbürger -

rcchts für verlustig erklärt , und in die gesetzlicheStrafe von 1200 fl verfällt. *
Lörrach , den 31 . Juli 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt .
Winter .2 .414 . (3) 2. Nr. 16,389. Buchen . ( Straf -erkenntntß .)

Die Konskription pro 1851 betr.Da der Konskriptionspflichtige Georg ValentinNoe von Heidersbach sich auf die diesseitige Auf¬forderung vom 2l . Mai d . I ., Nr . 11,252, bishernoch nicht Wirt hat , so wird derselbe hiermit derRefraktion für schuldig erkannt , daher in die gesetz¬liche Geldstrafe von 800 fl. verfällt, und des Staats¬bürgerrechts für verlustig erklärt, vorbehaltlichseiner persönlichen Bestrafung im Betretungsfalle.Buchen, den i . August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Orff .
vst . Haueisen .2.455. Nr . 14,347. Schopfheim . ( Straf -erkenntniß .) Da der Soldat Johann Fischervon Schopfheim fich auf diesseitige Aufforderungvom 22. Mai d. I ., Nr . 9853, in der bestimm¬ten Frist nicht gestellt hat, so wird derselbe gemäß

Z . 4 des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 tu eineGeldstrafe von 1200 ff . und in die Kosten verfällt.Schopfheim, den 19 . Juli 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Porbeck .
2 .472. Nr . 33,754 . Ettenheim . ( Erkennt ,niß . ) J . S . großh . Generalstaatskasse gegen ,den frühern Rechtsanwalt Achaz Stehlin von Et-

'
tenheim, Entschädigungsfvrderung, hierEinsprache '
der Ehefrau des Beklagten betr. , wird auf gepflo¬gene Verhandlungen zu Recht erkannt :Es sey die von der Antonia Stehlin von hier >
gegen die unterm 6. Novomber 1849 erlasseneArrest¬verfügung erhobene Einsprache als unbegründet
abzuweisen und habc Erstere die Kosten zu tragen.V . R . W . Ettenheim, den 15. Juli 1851 .Großh. bad . Bezirksamt . .

Himmelspach .
vst. C oh aut .2 .365 . (3)3 . Nr . 10,070 . Triberg . ( Urtheil .)Kr.-H.-G .-Nr . 3033 . III . Senat .

In Untersuchungssachen
gegenNikolaus Waldvogel und dessen

Ehefrau Genofeva , geb . Winter -
Halter , von Furtwangen,

wegen Meineids ,wird auf die gepflogene Untersuchung zu Rechterkannt :
Nikolaus W aldvoge l und dessen EhefrauGenofeva , geb. Winterhalter , sehende -Meineids schuldig zu erklären , deßhalbBeide

zu einer gemeinenZuchthausstrafe von einen;

2 .482. (3) 1. Nr . 28,340 . Staufen . ( Auf¬forderung .) Soldat Pius Renner von Kirch¬hofen, dessen Signalement unten folgt, wird auf¬gefordert, sich
binnen 6 Wochendahier oder bei dem Bureau der früheren Infan¬terieregimente! zu stellen , widrigenfalls er in eineStraft von 1200 fi . verfällt , und des badischenStaatsbürgerrechts verlustig erklärt würde.

Signalement .
Größe, 5 ' 3" 3 ' " .
Körperbau, untersetzt .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen, grau.
Haare, blond .
Nase , mittel.

Staufen , den 6 . August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Metzger .2 .488. Nr . t 1,960. Borberg . ( Aussorde -
rung .) Sebastian Bundschuh , Ioh . Wagnerund Jakob Fahrbach von Schwadhausen stehenwegen Verbrennung der Gemoindeschriften zuWin -
dischbuch bei uns in Untersuchung , und sind aufflüchtigem Fuße ; dieselben werben aufgefordert,binnen drei Wochen
fich zu fistiren, ansonst nach dem Ergebnis der Un¬
tersuchung das Erkenntnis gegen sie gefällt wird.Borbcrg, den 6. August 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt.
Steinwarz .

v<it . Wächter .2 .494 . Nr . 29,155 . Offenburg . ( Strafer -
kenntniß . )

Die Konskription pro >851 betr .Da die zur Konskription pro 1851 Pflichtigen:
1) Vinzenz Ekenfels von Dur¬

bach, mit . LooS- Nr.2) Anton Langenecker von
Urloffen, .3) Felix Müller von Durbach,4) Johann Ludwig Weiskopf
von Altenheim, .5) Karl Ilg von Durbach, . .6) Kaspar Schneider von Ur¬
loffen, .7) JosephStollvonBohlsbach ,8) Fidel Rusch von Diersburg ,9) Alois Kiefer von Durbach,10) Paulus Brüderle von
Diersburg , . . . . . .

11 ) Anton Schneider (Schnei¬der) von Urloffen , . . . .
12) Ignaz Kiefer von da , . .

fich auf die öffentliche Aufforderung vom 6.Nr . 21,947 , nicht gestellt haben , so werden diesel¬
ben wegen Refraktion in die gesetzliche Geldstrafe
von 800 ff. verfällt und des Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt.

Offenburg, den 26. Juli >851 .
Großh. bad . Oberamt.

v . F a b e r .
vät. Jsenmann , A. j.

LooS- Nr. 44,
57,

" 62,

„ 77,
" , 79,

„ 85,
„ N4 ,
„ 126,
» 133,

„ 147,
155,
160,

vom 6 . v . M .,



Jahr , oder bezüglich des Nikolaus Wald¬
vogel von acht Monaten bei ihrer Erstehung
in völliger Absonderung , sodann zur Ehren¬
entsetzung , welche öffentlich zu verkünden ist,
fernerJedes zur Hälfte der Kosten des Straf¬
verfahrens , unter sammtverbindlicher Haft¬
barkeit für die ganzen , und zu den Kosten des
Urtheilsvollzugs zu verfallen .

Dessen zur Urkunde rc . rc .
So geschehen Freiburg , den 21 . Juni 1851 .
Großh . bad . Hofgericht des Oberrheinkreises .

Lang . ( I. . 8 .) Weber .
C. Jäger .

Vorstehendes Urtheil wird hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht .

Triberg , den 30. Juli 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Seidenspinner .
vät . Holzmann .

L.473. Nr . 8033 . Stiihlingen . ( Urtheil . )
Nr . 7007/8 . I . Senat .

In Untersuchungssachen
gegen

Rechtspraktikant Joseph Grünin -
gcr von Stühlingen ,

wegen Theilnahme am Hochverrat - ,
wird auf ungehorsames Ausbleiben des Angeschul¬
digten , und für denselben erhobene Vertheidigung
zu Recht erkannt :

Der Angeschuldigte Joseph Grüninger
sep der Theilnahme am Hochverrat - für schul¬
dig zu erklären , und deßhalb zur Erstehung
einer gemeinen Zuchthausstrafe von sechs Jah¬
ren , oder zu vier Jahren Einzelhaft , sowie
zum Ersätze des durch die jüngsten hochver-
rätherischen Unternehmungen verursachten
Schadens — sammtverbindlich mit den übri¬
gen Theilnehmern — zu verurtheilen und in
die Kosten des Strafprozesses und der Ur-
theilsvollstreckung zu verfallen .

V . R . W .
So geschehen Konstanz , den 26 . Juli 1851 .

Großh . bad . Hofgcricht des Seekreiscs .
Kiesfer . ( I. . 8 .) Maser .

Emmert .
Vorstehendes wird dem Verurtheilten , welcher

flüchtig ist, auf diesem Wege öffentlich verkündet .
Stühlingen , den 6 . August >851 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
vr . Schmied er .

vät . Würth .
L . 459. Nr . 20,923 . Stocka ch . ( Versäu -

mungserkenntniß .) I . S . des Freiherrn Joh .
Nep . v . Reischach gegen seinen Verwalter Albert
Maier , z . Z . flüchtig , Bekl . , und seine Ehefrau in
Schlatt , Jntervenientin . Vertragsauflösung und
Entschädigung betr . , wird auf erhobene Klage , un¬
gehorsames Ausbleiben des Beklagten in der Ver¬
handlungstagfahrt und weiteres klüger . Anrufen

s ) der thatsächliche Vortrag der Klage in Bezug
auf den Beklagten , Albert Maier , für zu¬
gestanden erklärt , und dieser mit allen Schutz¬
reden , welche hätten vorgebracht werden kön¬
nen , ausgeschlossen ;

b) in der Hauptsache zu Recht erkannt :
Daß der zwischen dem Kläger und dem

Beklagten unterm 12 . Juli 1848abgeschlossene
Cessionsvcrtrag für aufgelöstzu erklären,und
der Kläger wieder in den Besitz der abgetre¬
tenen Gütcrpachtschillingsforderungen einzu¬
weisen sep ; daß ferner der zwischen dem Klä¬
ger einerseits und dem Beklagten und Müller
Johann Benkler in Schlatt anderseits am
1 . März 1850 abgeschlossene Pachtvertrag in
Bezug auf den Beklagten für aufgelöst zu er¬
klären , daß der Kläger wieder in die auf den
Beklagten durch diesenVertrag übergegangc -
nen Rechte einzusetzen, und der Beklagte zum
Ersätze des durch Nichterfüllung dieses Ver¬
trags dem Kläger verursachten Schadens vor¬
behaltlich der Liquidation zu Verfällen sep ;
daß endlich derBeklagte dieKostcn desStreits
zu tragen habe . V . R . W . So geschehen ,
Stockach , 15 . Juli 1851 . Gr . bad . Bezirksamt .

Amann .
L .47I . Nr . 32,357 . Emmcndingen . ( Ver -

säu
'
mungserkenntniß . ) I . S . der Ehefrau

des Karl ÄugustGrafmüller , Christine , gebornc
Vogel , von Emmcndingen , gegen diesen ihren Ehe¬
mann , VcrmögenSabsonderung bcir . , wird , in Er¬
wägung , daß die Klage in L. R . S . 1443 rechtlich
begründet und derBeklagte , zur heutigen Tagfahrt
ordnungsmäßig vorgclabcn , nicht erschiene» ist,
auf klägerisches Anrufen nach Ansicht der §§ . 604,
605, 607, 625 der Pr .O . zu Recht erkannt :

Der thatsächliche Klagvortrag wird für zu¬
gestanden angenommen , jede Schutzrede für
versäumt erklärt , und sofort in der Haupt¬
sache zu Recht erkannt : daß die Klägerin be¬
fugt sep , ihr Vermögen von jenem ihres Ehe¬
mannes abzusondern , und der Letztere die
Kosten des Verfahrens zu tragen habe .

V . R . W .
Dieses Versäumungserkenntniß wird hiemit dem

flüchtigen Beklagten mit dem Anfügen eröffnet , daß
er zu den etwaigen weiteren Verhandlungen einen
dahier wohnenden Gewalthaber zu bestellen habe ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
dem Beklagten eröffnet oder eingehändigt worden
wären , nur an der diesseitigen Gerichtstafel ange¬
schlagen werden würden .

Emmendingen , den 31 . Juli 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

B ö l l e .
Z . Begl . Sepbel , v . Pr .

L.450. Nr . 14,306 . Ettlingen . (Zahlungs¬
befehl .)

In Sachen
der

Zentralkasse Sr . Großherzogli¬
chen Hoheit des Herrn Markgrafen
Marimilian von Baden in Karls¬
ruhe

gegen
die Ehefrau des Salomon Wctt -
stein in Forchheim,

Forderung betr .
Mit Bezug auf die fehlerfreie , in öffentlicher

Form gefertigte Schuld - und Pfandurkunde , wor -
nach die Beklagte mit ehemännlicher Ermächtigung
die Sainmtverbindlichkeit für eine Darleihe über¬
nommen hat , welche sie und ihr Ehemann unterm
16 . Januar 184? von der Zentralkaffe Sr . Groß¬
herzoglichen Hoheit des Herrn Markgrafen Mari -

milian von Baden im Betrage von 8000 fl. zu
4>/z "/o vom Empfange an verzinslich und hcimzahl -
bar nach vorheriger dreimonatlicher Aufkündigung
erhalten haben ;

ferner mit Bezug auf die diesseitigen Betrei¬
bungsakten In Sachen der Zentralkaffe Sr .
Großherzoglichen Hoheit des Herrn Markgrafen
Marimilian von Baden gegen Salomon Wett¬
stein , Forderung betreffend vom Jahr 1849, und
auf den Grund der Akten In Sachen mehrerer
Gläubiger gegen Salomon Wettstein , Forderung
und Vorzugsrecht betreffend vom Jahr 1850. 51 ;

endlich mit Bezug auf die Akten des großh .
Amtsrevisorats dahier , die Vermögensbeschreibung
und Vermögensabsonderung der Wettstein ' schen
Ehefrau enthaltend , vom Juni v . I . , wird auf den
Antrag der Klägerin in Gemäßheit der § tz. 278,
330, u . 667 der neuen Pr .O ., so wie mit Bezug auf
die L .R .S . 1892, 1902, 1905, 1419, 1457, 1200 u .
12o3, der Beklagten , unter Verfüllung derselben in
die Kosten, aufgegeben ,

binnen 3 Monaten
an die Klägerin 8000 fl . sammt Zinsrückstand pro
16. Oktober 1848/49 im Betrage von 305 fl . 30 kr. ,
ferner Zins pro 16. Oktober 1849/50 im Betrage
von 360 fl. , so wie den laufenden Zins zu
aus 8000 fl. vom 16 . Oktober 1850 bis zur Zah¬
lung und Betreibungskosten im Betrage von 2 fl.
51 kr . , endlich 5 ", „ige Verzugszinsen von den Zin¬
sen pro 1848 bis 1850 bei Vollstreckungsvermelden
zu bezahlen .

Dies wirb der Beklagten , deren Aufenthaltsort
unbekannt ist, auf diesem Wege eröffnet , mit der
Auflage , einen im Orte des diesseitigen Gerichtes
wohnenden Gewalthaber zu bestellen, widrigen¬
falls alle weitern Verfügungen mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihr selbst eröffnet oder ein-
gehänbigt wäre » , nur an dem Orte des diesseiti¬
gen Gerichtes angeschlagen würden .

Ettlingen , den 31 . Juli >851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Stein .
L .411 . (3) 2. Nr . 32,931 . Mosbach . ( Be¬

kanntmachung . ) Es wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht , daß mittelst Erlasses
großh . Justizministeriums vom 31 . Mai d . I . ,
Nr . 5587, dem Kaminfcgergcsellen Ludwig Ehren¬
feuchter von MoSbach geflattet wurde , seinen
Familiennamen mit dem Namen „ Sid ler " zu ver -
tauschen .

MoSbach , den 2 . August 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B u l st e r .
vät . Eiscnhut .

L .223 . (3)3 .1 INr . 17,239 . Wies loch . ( Be¬
kanntmachung . ) Die gesetzlichen Erben des
ff Bürgers und Landwirths Martin Herrmann
von Mühlhausen haben die Erbschaft ausgeschla¬
gen, und d . e hinterlaffene Wittwe Karoline , geb .
Becker , von da, hat das vorhandene Vermögen
übernommen , und sofort um Einsetzung in den
Besitz und Gewähr des Nachlasses gebeten . Die¬
sem Gesuche wird stattgegeben werden , wenn nicht

binnen 4 Wochen
gegründete Einsprachen gegen dieses Gesuch erho¬
ben werden .

Wiesloch , den 22 . Juli 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fröhlich .
vät . Schlusser .

L.489. Nr . 33,640 . Mosbach . ( Aufforde¬
rung .) Johann Adam Nohe , Sohn des Jakob
Rohe von Zimmerhof , wanderte im Jahr 1840 mit
seinem Vater nach Amerika aus , und wurde des
Ersteren Vermögen bis daher von Friedr . Straß -
n er von Zimmerhof pflegschaftlich verwaltet . Da
nun die Auslieferung des Vermögens begehrt wird ,
so werden alle Jene , welche an Joh . Adam Nohe
gegründete Ansprüche zu machen haben , aufgefor -
vert , solche

binnen 14 Tagen
um so gewisser dahier anzumelden , als sonst der
Wegzug des Vermögens gestattet wird .

Mosbach , den 5 . August 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt . .

B u l st e r .
vät . Eisenhut .

L.410 . (3) 2 . Nr . 14,187. Adelsheim . ( Auf¬
forderung . ) Schneidermeister Anton Link von
Unterkeffach hat sich mit Zurücklassung von 3 uner¬
wachsenen Kindern heimlich von Haus entfernt und
ist wahrscheinlich nach Amerika ausgewanvert . Der¬
selbe wird daher aufgefordert , sich

binnen 12 Monaten
um so gewisser dahier zu stellen und sich über sein
unerlaubtes AuStreten zu rechtfertigen , als er sonst
des Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in
die weitere gesetzliche Strafe verfällt werden wird .

Abelsheim , den 2. August >851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L i n d e m a n n .
L.404. (2) 2 . Rr . 6389. Heidelberg . ( Erb¬

vorladung . ) Zur Erbschaft der verlebten min¬
derjährigen Kinder des hiesigen Bürgers und Küb -
lermcisters Jakob Bauder und dessen verlebten
Ehegattin Friederike , gebornen Wieweke , Na¬
mens Margaretha und Friederike Katharina Bau -
dcr von hier , ist deren Bruder Georg Baud er ,
ledig , von da , vom Gesetz mitberufen , sein berma -
liger Aufenthaltsort aber hier nicht bekannt .

Derselbe wird zur Erbtheilung seiner genannten
Geschwister mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgelaben , daß im Nichter¬
scheinungsfalle die Erbschaft werde lediglich Den¬
jenigen zugetheilt werben , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Lebe » gewesen wäre .

Heidelberg , den 1 . August 1851 .
Großh . bad . Staetamtsrevisorat .

Hecht .
L .485 . (3) 1 . Nr . 2303 . Haslach . (Erbvor¬

ladung .) Johann Baptist Schindele von Has¬
lach , seit ca . 4 Jahren nach Amerika ausgewandert
und , unbekannt wo, abwesend , ist zur Erbschaft
seines am 26. Dezember 1849 hier verlebten Vaters
Kaufmann Joseph Schindele berufen , und wird
mit Frist von

,3 Monaten
zu dieser Erbtheilung mit dem Bedeuten anher vor¬
geladen , daß in seinem Nichterscheinungsfall ge¬
dachte Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme, wenn der Vorgelavene

zur Zeit dieses Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Haslach , den 2. August 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

G a n t n e r .
2 .371 . (3) 3. Nr . 9153 . Haslach . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Anton Dold von hier
hat sich auf die öffentliche Vorladung vom 10. Juli
v . I . , Nr . 7068, binnen der festgesetzten Frist nicht
gestellt und auch sonst keine Verfügung über sein
Vermögen getroffen . Derselbe wird daher für ver¬
schollen erklärt und sei» Vermögen dessen nächsten
Verwandten gegen Sicherheit in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben .

Haslach , den 23 . Juli 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M . Klein .
vät . Hinterskirch , A . j .

2 .465. Nr . 14,759 . Walldürn . ( Gläubi¬
geraufforderung . ) Der ledige Bürger und
Schneidermeister Thomas Theobald von Wall¬
dürn will nach Amerika auSwandern .

Seine Gläubiger haben ihre Forderungen am
Dienstag , den 19. d . M . ,

Morgens 9 Uhr ,
dahier zu liquivircn , indem sonst demselben der
Reisepaß ausgefolgt wirb , wenn keine Einsprache
erfolgt .

Walldürn , den 6 . August 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt ." Reff .

2 .490. Nr . 30,969 . Rastatt . ( Schulden¬
liquidation .) Die ledigen Gottfried und Wal -
purga Merz von Au haben sich entschlossen, nach
Nordamerika auszuwandern ; eS wird deßhalb
Tagfahrt zur Schulbenliquidation auf

Donnerstag , den 14. August d . I . ,
Morgens 9 Uhr,

anberaumt , in welcher etwaige Gläubiger ihre
Forderungen um so gewisser anzumelden haben ,
als ihnen sonst nicht mehr dazu verholfen werben
könnte .

Rastatt , den 31 . Juli 1851 .
Groß - , bad . Oberamt .

v . Hennin .
2 .315. (3)3 . Nr . 24,964 . Pforzheim . ( Schul¬

denliquidation .) Ueber die Berlaffenschaft des
ff Michael Bechtvld von Bilfingen haben wir
Gant erkannt und Tagsahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 14 . August d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für

einem Grund Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden daher aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant persönlich /oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , die etwaigen Vorzugs - und Unterpfands¬
rechte, die der Anmelbende geltend machen will , zu
bezeichnen und zugleich dieBeweisurkundcn vor¬
zulegen , oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des
Maffepflegers wird der Nichterscheinende als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Pforzheim , den 25 . Juli 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

Graf .
2 .352 . (2) 2. Nr . 32,535 . Mosbach . ( Schul¬

denliquidation . ) Ueber die Verlassenschaft der
Ehefrau des Gg . Peter Frei von Neckarelz haben
wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag,den28 . Augustd . I .,
früh Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat
solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder münd¬
lich , persönlich ober durch Bevollmächtigte dahier
anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfanosrechre zu bezeichnen, und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der
Nichtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechtes dßr
Forderung anzutreten .

Auch wrrd an diesem Tage ein Borg - oderNach -
laßverglcich versucht , dann ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hin¬
sichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich
des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beikretend angesehen
werden .

Mosbach , den 23. Juli 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

N o d e r .
vät . v. Berg , Akt .

2 . 374. (3) 2. Nr . 15,084 . Wer theim . ( Schul -
denliquioation . ) Ueber das Vermögen des
Altbürgermeisters Johann Knapp von Fleuden¬
berg haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt
zum RichiigstcllungS - und Vorzugsverfahrcn auf

Montag , den 25 . August d . I -,
früh 9 Uhr,

anberaumt .
Wer nun auS was immer für einem Grund einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat
solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Maste , schriftlich ober münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpsandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsicht¬
lich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
rechtes der Forderung anzurrcten .

Auch wird an diesem Tage ei » Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläudigerausschuß ernannt , und sollen hin¬
sichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich
des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen
weroen .

Wcrthcim , de» 2 >. Juli 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sternberg .
vät . Frcp , A . j . ,

2 . 479. (3) 1. Ar . 24,732 . Freiburg . ( Schul -
vcnliquidarion . ) Gegen Kaspar Glokner -
von Merzhausc » haben wir Gant erkannt , und

Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf

Donnerstag , den 28 . August d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amts .kanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe zu machen gedenken/
solche,beiVermeidungdesAusschluffesvonderGant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - ober Unterpfandsrechle ,
welchesie geltend machen wollen , zu bezeichnenhaben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle¬
gers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen-
dcn als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Freiburg , den 28. Juli 1851 .
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r .
2 . 478 . (3) 1. Nr . 23,839 . Frei bürg . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Thaddä Binder von
Ebringen haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 28 . August d . I -,
Vormittags 9 Uhr,

aus diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt; wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe zu machen gedenken,
solche , beiVermeidung deSAusschlussesvon derGant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - ober Unterpsandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Äeweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe¬
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werben .

Freiburg , den 19. Juli 1851 .
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r .
2 .475. (2) 1. Nr . 28,106 . Waldshut . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Altbürgermeister Kon-
rad Wenzinger in Unterlauchringen haben wir
Gant erkannt und zum Schuldenrichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Montag , den 1 . September 1851 ,
früh 8 Uhr.

angesetzt.
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant¬

maffe machen wollen , werden hiermit aufgeforbert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu
bezeichnen und ihre Beweisurkunden gleichzeitig
vorzulegen , oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutretcn .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht, und d >e nicht erscheinen¬
den Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich ,
Bestellung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schuffes der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Waldshut , den 1. August 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
2 .417. (3)2 . Nr . 24,337 . Lörrach . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Mathias Schachen -
me >er von Blansingen haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 2. September d . I . ,
früh 8 Uhr,

angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefor¬

dert , ihre Ansprüche an den Gantmann auf gedach¬
ten Tag unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln , mündlich oder schriftlich, persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu
begründen , beiVermeidung des Ausschlusses von
der dermaligen Masse.

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl
eines Maffepflegers und Gläubigerausschusses ver¬
handelt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden , bezüglich auf welchePunkte , mit Ausnahme
eines etwazu Stande kommenden Nachlaßvergleichs ,
die ausbleibenven Gläubiger als der Mehrheit der
Erschienenen beitretsnd angesehen werben würden .

Lörrach, den 3l . Juli 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hatz.
L . 481 . Nr . 28,010 . Donaueschingen . ( Aui -

schlußerkenntniß .) In Sachen mehrerer Gläu¬
biger gegen die Gantmaffe des Joseph Winter¬
holter zu Thannheim , Forderung betr . , werden
Diejenigen , welche die Anmeldung ihrer Ansprüche
unterlassen haben , von der Masse ausgeschlossen.

Donaueschingen , den 28 . Juli 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M o n t f o r t .
2 .375 . (2) 2. Nr . 27,812 . Waldshut . ( Aus -

schlußcrkentniß .) Diejenigen , welche in heu¬
tiger Tagfahrt ihre Ansprüche an die Gantmaffe
des Bierbrauers Johann Hierlinger von hier
nicht angemelbet haben , werden hiermit von der
Gantmaffe ausgeschlossen.

V . . R . W .
Waldshut , den 28 . Juli 1851 .

Großh . bav . Bezirksamt .
A ch e r t.

2 .480. Nr . 13,523. Neckarbischofshcim -
( Entmündigung .) Rüßelwirth Johann Aval»
Neudeck von Rappenau wird wegen Gemüths -
schwäche entmündigt , und ihm ein Vormund in der
Person des Heinrich Ratenhöfer von da beige-
gebe» , ohne dessen Zustimmung er keine Rechtsge¬
schäfte abschließen kann .

Ncckarbischofsheim, den 1 . August 1851 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Scheuermanif .

Druck der G. Braun ' scheu Hofduchdruckerei .
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